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Jede(r) weiß etwas, kann etwas, hat etwas zu sagen. Dieser grundle-
gende Gedanke sollte Ihnen gefallen. Denn auch Sie wissen etwas, 
können etwas und haben etwas zu sagen.

Auf der einen Seite: Sie sind in mindestens einem Thema wirklich 
zu Hause, Ihnen sind Zusammenhänge klar. Sie haben das Gefühl, 
hier wissen Sie Bescheid. Das hat nur bedingt etwas mit Ihrer Aus-
bildung zu tun; mehr damit, was Sie besonders gerne tun, Ihre Er-
fahrungen und  worauf Sie Ihre Aufmerksamkeit richten. 

Denken Sie mal einen Moment darüber nach:  In welchem Thema 
fühlen Sie sich wirklich zu Hause? Wie würden Sie das benennen?

Auf jeden Fall ist dies für Sie „Simple“, das Thema erscheint Ihnen 
einfach, weil Sie zugleich das größere Bild und alle De-tails erken-
nen. Insofern können Sie hierzu auch„Speedy“, blitzartig alle Infor-
mationen abrufen, weil Sie sind ja im Film. Dies beruht insbeson-
dere darauf, wie Sie Ihre Begeisterung, Bereitschaft zum Lernen, 
Intuition, Tatkraft, Erfahrungen und Fakten miteinander verknüpfen. 
Es macht Sie einzigartig, ja zum Experten, zur Expertin.

Auf der anderen Seite: Menschen, die an Ihrem Wissen teilhaben 
möchten, ohne wie Sie gleich komplett darin einzustei-gen. Ihr Wis-
sen ist für diese Menschen mehr als eine nackte Information, es 
besitzt mehr den Charakter von „Kirschen“. Um Informationen über 
Ihre „Kirschen“ zu verbreiten, brauchen Sie angemessene Trans-
portmittel. Neben Ihnen persönlich können weitere „Vehikel“ auf 
stimmige Weise die Kommunikation für Sie übernehmen. 

Wie z.B. ein ebook. So gesehen sehr einfach.

Nur: In dem Moment, in dem es um den Transport der Information 
über seine „Kirschen“ geht, tut sich mancher Kir-schenproduzent 
schwer. Plötzlich geht das gar nicht mehr so simple und speedy, was 
eben noch so klar und eindeutig war. Kennen Sie das? Dabei „war-
ten“ Menschen bereits auf Ihre Expertise. 

In diesem Fall fehlt Ihnen die Anleitung, wie Sie Ihre harmoni-sche 
Einheit aus Inhalt und Form herstellen. Sie brauchen ein Navigati-
onssystem, um dem, was Sie zu sagen haben, den angemessenen 
Ausdruck zu geben. Hier bekommen Sie es. Sie erfahren, wie Sie Ihr 
einzigartiges Wissen „Simple“ und „Speedy“ aufbereiten. Und der 
Leser deshalb mit Ihnen in Resonanz geht. 

Keep It Simple And Speedy - Die Grundidee
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... was auch immer: Wasser, essenzielle Öle, Türen ins Leben öff-
nen, Zusammenhänge auf der praktischen Ebene neu anordnen 
usw. 

Als Experte sind Sie sozusagen ein „Buch“ mit Wissen, das mehr als 
Fakten ausmacht; es bietet Ihnen selbst und anderen Menschen 
eine größere Perspektive bietet. Das nenne ich Expertise. Das Wort 
„dafürstehen“ drückt es bereits aus: Sie stehen für etwas ein, da 
gibt es Klarheit, keine unsauberen Kompromisse. 

Sich auf einem Gebiet als Experte oder Expertin zu verstehen, hat 
auch etwas mit Position beziehen zu tun. Ich meine allerdings we-
niger Experten, die von anderen Menschen oder Medien auf einen 
Sockel gehoben werden und wir bewusst oder unbewusst merken: 
da lebt jemand nicht wirklich, wovon er oder sie spricht.

Authentische Experten sind für mich Menschen, die für ein be-
stimmtes Ergebnis stehen, damit einen Nutzen vermitteln und zu-
gleich dieses Thema leben. Anders gesagt: ihr Tun als Ausdruck ih-
res Expertenwissens verbindet innere Ausrichtung und Erfahrungen 
in der Umsetzung ihrer Kern-Kompetenz.

Konkret: Ich selbst verstehe mich als Experte für den idealen Selbst-
Ausdruck, für die harmonische Einheit von Idee und Ausdruck. 

Anders gesagt bin ich ein Experte für ein Navigations-System für das 
Herstellen dieser Einheit. Deshalb geht es in diesem KISSBook um 
das Navigationssystem für‘s angemessene Formulieren. 
Zudem betrifft die Einheit von Idee und Ausdruck unsere persönli-
che Kommunikation. Und so darf ich genauso wie Sie und andere 
Menschen stets aufs Neue die Einheit von Inhalt und Form herstel-
len, gleichgültig auf welcher Ebene (textlich, persönlich, fi lmisch, für 
Veranstaltungen). Für mich als Experte zu diesem Thema ist dies 
besonders bedeutsam, nur dann bin ich wirklich glaubwürdig.

Glaubwürdige Ausstrahlung ist für jeden Experten wichtig, damit ihn 
andere Menschen als glaubwürdig authentisch und wahrhaft hilf-
reich auf seinem Gebiet empfi nden.

Überlegen Sie einmal: 
„Was macht Sie in Ihrem Thema besonders glaubwürdig? 
Was begeistert Sie daran? Und warum begeistert Sie dies?“

Notieren Sie hierzu einfach die Wörter, die Ihnen in den Sinn kom-
men. Denn diese Wörter weisen auf den Kern dessen, was Sie als 
Experten ausmacht. Das ist wichtig, weil die Essenz Ihrer Expertise 
der Ausgangspunkt für Ihr KISSBook und Ihre persönliche Präsenz 
ist. Was das praktisch bedeutet, erfahren Sie jetzt.

Wofür stehen Sie? Als Experte für...
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Der Kern einer Expertise, der Kern einer Geschichte, Ihrer Geschich-
te ist noch mehr: Er ist Ausgangspunkt und der Punkt, auf den Sie 
sich jederzeit beziehen können. Der Kern enthält das Bild, das im 
Außen seinen Ausdruck fi ndet.

Wie dies gelingt, detaillieren wir im nächsten Abschnitt zur Haupt-
aussage genauer. Für den Moment reicht es aus zu verinnerlichen: 

„In meiner Hauptaussage ist die Essenz enthalten, die mich moti-
viert, das zu tun, was ich tue, was ich der Welt zu geben habe, wofür 
ich da bin.“

Sie als Träger dieser Hauptaussage sind hierfür so etwas wie eine 
Art Sendemast. Das Programm, das dieser Sendemast ausstrahlt, 
sind Ihre Gedanken und Gefühle als Ausdruck Ihrer speziellen Kom-
petenz und Ihres inneren Feuers. Die Haupt-Aussage lässt sich in 
diesem Kontext als eine Grund-Schwingung verstehen, ein Grund-
Motiv, das zu Ihnen gehört.

Nur manchmal vergessen Menschen ihr Grund-Motiv oder haben es 
noch gar nicht an die Oberfl äche geholt, weil ihnen die Wichtigkeit 
und ihr Nutzen nicht wirklich bewusst sind.

Um ein KISSBook (= Ihre Sendung) auszusenden, fokussieren Sie 
Ihr Grund-Motiv zu einem Leitstrahl  (= Ihre Hauptaussage). 

Er ist die Richtschnur, die schon da ist und wo Sie hinmöchten. So 
steigern Sie die Chance, mit Ihrem Programm (= Ihr Wissen + Ihr 
Anliegen + Ihr Nutzen) wahrgenommen zu werden. Zugleich gehen 
Sie organisch vor und reduzieren Komplexität. Wie in der Natur. Also 
nochmals: „Wie lautet die Grundidee hinter Ihrem Thema und wozu 
führt ihre Anwendung?“

Ich führe all dies so breit aus, weil uns heute unglaublich viele In-
formationen erreichen. Deshalb ist der Hunger nach glaub-würdiger 
Information größer denn je. Dieser Hunger ist das äußere Symptom 
einer tiefen Sehnsucht nach authentischer Begegnung, lebendigen 
Beziehungen und echter Erfüllung - auf materieller, emotionaler, 
mentaler und spiritueller Ebene.

Alle Menschen, Produkte und Dienstleistungen, die hierzu beitra-
gen, zeichnen sich durch Einfachheit, Vielfalt und Le-bendigkeit aus. 
Sie machen neugierig, weil sie berühren. Das nenne ich authenti-
sches Wirken. Beginnen wir in diesem Sinne den Spannungsbogen 
aufzubauen, mit dem Ihr KISSBook Resonanz erzielt.

Sie sind der Sendemast in Ihrem Resonanzfeld
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Was ist Ihre Hauptaussage?

• Der Kern Ihrer Fakten und die emotionale Essenz als Einheit, das 
 Herz Ihres Textes als Zentrum all dessen, was Sie zum Ausdruck 
 bringen! Konkret und umfassend in einem.

• Die Botschaft Ihres KISSBook!

• Der Spannungsbogen in 1 - 2 Sätzen, vom Einstieg bis zum 
 Ergebnis, wofür Sie stehen!

Die Hauptaussage für dieses KISSBook: Das Entschlüsseln und An-
wenden des eigenen Navigations-System für‘s Formulieren führt zur 
harmonischen Einheit von Inhalt und Form.

Welche Aufgaben hat Ihre Hauptaussage?
• Sie bindet Sie an das Thema, Hauptaussage und Thema bedin-
 gen sich gegenseitig.

• Sie fokussiert sie auf das Wesentliche.

• Sie gibt Ihnen Orientierung für die Auswahl der Schwerpunkte und
 Kapitel. Alles was Sie schreiben, untermauert die Hauptaussage.
 Umgekehrt:was nicht Ihrer Hauptaussage dient, gehört nicht
 in Ihr KISSBook.

• Sie liefert die Basis für die Formulierung von Titel und Überschriften.

Der Grundgedanke des KISSBook besteht darin, das Wesentliche Ihrer 
Kompetenz, das was Sie wirklich ausmacht einfach (simple) und ge-
schwind (speedy) zu vermitteln. Das Schlüsselelement der Hauptaus-
sage unterstützt Sie, dieses Ziel leichter zu erreichen. Das Wesen Ihres 
Themas und damit Sie als Experte werden auf wenigen Seiten (ca. 20) 
glaubwürdig begreifbar.

Wie fi nden Sie Ihre Hauptaussage?
Indem Sie sich jetzt oder nach dem übernächsten Abschnitt hinset-
zen und zu formulieren beginnen. Für den Start sollten Sie eine For-
mulierung haben, die Ihnen die stimmige Richtung weist.

Es gibt kein Patentrezept, wie Sie Ihre Hauptaussage fi nden. 
Hier einige Möglichkeiten:

Wofür sind Sie dankbar in Bezug auf Ihr Thema?
• Die Antwort belegt Ihre emotionale Triebfeder.

Was ist der Auslöser, der Einstieg, die Ausgangsituation? 
• Ihre Wörter für den einen Pol!

Wie sieht das Ende aus? Welches Ergebnis? 
Welches Befürnis wird befriedigt? 
• Der andere Pol!  

Dazwischen: Ihre Schwerpunkte, die auf Ihre Lösung zuspitzen. Die 
Hauptaussage ist eine knappe Zusammenfassung dieser Verwandlung.

Hauptaussage - Essenz im Spannungsbogen
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Für ein Thema, das Ihnen besonders am Herzen liegt, für das Sie 
wahre Leidenschaft zeigen, kann es schon mal passieren, dass Sie 
die Angebotssicht einnehmen. Das heißt, Sie sind begeistert, der 
(potenzielle) Empfänger Ihrer Information allerdings nur bedingt. Ich 
vermute, Sie kennen solche Situationen. Ich jedenfalls.

Wenn so etwas passiert, verstehen wir uns entweder als Verkäufer, 
der sich noch nicht als Experte positioniert hat oder als Experte, der 
sein Wissen nicht verkaufen mag. Gefragt ist jedoch der Experte, 
der seine inhaltlich neue Lösung mit der Wahrnehmung seiner (po-
tenziellen) Abnehmer in Einklang bringt. Menschen honorieren es, 
wenn sie wahrhaftig in ihrer Kaufentscheidung unterstützt werden.
 
Sie erreichen diesen Einklang  - das Wort „Ein-Klang“ drückt es ja 
schon aus - , wenn Sie Ihr Wissen entlang der passenden Kommu-
nikationslinie monetarisieren. Dann geht es beiden gut, Sender und 
Empfänger des Wissens. 

Sagen Sie jetzt bitte nicht, Ihr Wissen sei für alle da, die es haben 
möchten. Das ist zwar richtig, gleichwohl lohnt es sich genauer hin-
zuschauen.

Wer schreibt bleibt sorgt auch an dieser Stelle für die differenzierte 
Betrachtung Ihres Empfängers. Üben Sie sich hierin und Sie haben 

ein Korrektiv für Ihr punktgenaues Formulieren, das Sie und Ihren 
Empfänger verbindet.

Drei Fragen sind hierfür Ihr Brennglas:

Wer ist meine ideale Abnehmer-Gruppe?

Auf meine Expertise bezogen: Menschen, die ihr Wissen leben, die 
an nachhaltigen Lösungen  interessiert sind und eine Lösung bereit 
halten, die Herz und Professionalität miteinander verbinden (möch-
ten), für die Begegnung, Vitalität, Le-bensfreude und Erfüllung zen-
trale Werte sind.

Welches Problem hat meine Abnehmer-Gruppe?

Die Lösung im Arbeitskleid (= Problem) für meine Abnehmer-Grup-
pe: noch zu wenig die eigene Sprache für ihr Wissen ge-funden; 
trauen sich nicht/ gehen zu sehr in den Kopf, wenn sie sich zeigen 
wollen; noch mehr/besser als glaubwürdiger Experte wahrgenom-
men werden.

Welche Lösung ist mit mir zu erwarten?

Das Navigations-System und dramaturgische Text-Begleitung für 
das natürliche Schreiben. Hiermit denken und formulieren Sie in Ih-
ren Bildern. Erreichen andere. Jetzt sind Sie dran. 

Für wen? Warum? Wozu?
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Vielleicht kommen Sie jetzt an den Punkt, an dem etwas ins Stocken 
gerät. Sie verlieren den spielerischen Fluss, die Hauptaussage ist 
auch noch nicht ausformuliert?

Meine Botschaft an Sie an dieser Stelle: Bleiben Sie im Stau-nen 
für „Ihr“ Thema, gerade weil Sie sich  hierdrin so gut aus-kennen. 
Haben Sie schon mal Kinder beobachtet, die Sprechen lernen? Dies 
geschieht überwiegend in einem bejahenden Modus. 
Es heißt, jedem Anfang wohnt ein Zauber inne... 

Das wird auch so gewesen sein, als Sie die Leidenschaft für das 
entdeckten, was sich als Ihre Kompetenz zeigen sollte. 

Dieser Zauber wird vermutlich immer wieder auftauchen, sonst wür-
den Sie in Gesprächen keine Begeisterung, Klarheit und Kompetenz 
vermitteln. Aber was ist, wenn die Angst vor dem weißen Blatt stär-
ker ist, als der Impuls zu schreiben? Oder: das ganze Bild, das Sie 
eben noch hatten, können Sie nur mit erheblicher Anstrengung in 
Fomulierungen runterbrechen?

Hierfür hilft ein Zwischenschritt, die Cluster-Methode, mit der Sie 
Ihren kreativen Prozess in Gang setzen und verstärken. Zugleich 
können Sie dem vollständigen Bild, das Sie zu Ihrem Thema in 
sich tragen, einen ersten Ausdruck geben. Dieser Ausdruck, Clus-
ter genannt, ist die Basis für Ihr nachfolgendes, ausgefeiltes For-
mulieren. Ein Cluster trägt bereits alles in sich, Inhalt wie Form, 
„bedient“ die rechte Gehirnhälfte (Ganzheit) genauso wie die linke 
Gehirnhälfte (Struktur). Können Sie das an dem Cluster „KISS“ auf 
dieser Seite nachvollziehen?

Die Cluster-Methode basiert auf dem Gedanken, für unsere eige-
ne „Stimme“ die ihr gemäße Ausdrucksweise zu fi nden. Sie geht 
hierfür davon aus: jedes Wort kann ein Sturmzentrum (=  Kern) von 
Bedeutungen, Klängen und Assoziationen sein. 

Beginnen Sie - Mit Wörtern, die zu Ihnen gehören
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Besitzt ein Wort diesen Charakter, strahlt es immer weiter aus, 
wie die Wellenkreise auf einem Teich.

• Ich empfehle Ihnen sich genau auf die Spur dieser „Sturm-Wörter“
 für  den Einstieg in Ihr KISSBook zu  begeben; weil sie das ganze
 Bild in  Ihnen auf  das Wesentliche, den roten Faden fokussieren
 und gleichzeitig  alle Möglichkeiten für Ihr Schreiben zu lassen.

Dieses Vorgehen ist für mich eines der Schlüssel-Elemente für‘s an-
gemessene Formulieren.

Einzige Voraussetzung: Sie lassen sich auf diesen Prozess ein, 
ohne das Ergebnis zu kennen.   

• Viele Autoren haben mit Hilfe von Clustern ihren Ausdruck ge-
 funden. Aus meiner Sicht ist es für jeden geeignet, dem Fluss sei-
 ner Ideen sprachliche Gestalt zu geben. Diese Gestalt zeigt eine 
 Verknüpfung von scheinbar wahllosen Assoziationen, wie vorste-
 hend zu sehen. 

• Ausgangspunkt ist immer ein Kern – ein Wort oder ein kurzer Aus-
 druck, der als auslösender Reiz für das Aufzeichnen aller Asso-
 ziationen wirkt. Diese stellen sich innerhalb kürzester Zeit ein. 
 Die Dramaturgie für Ihren  Text können Sie mit Hilfe des Clusterns 
 sehr leicht ableiten. 

• Denn „es kommt darauf an, sich klarzumachen, dass das Cluster 
 die Kurzschrift des bildlichen Denkens darstellt und Wahlmöglich-
 keiten anbietet, die keineswegs alle... übernommen werden müs-
 sen“ (aus „Garantiert Schreiben Lernen“ von Gabriele L. Rico, der 
 Entdeckerin der Cluster- Methode). Weitere Informationen hierzu 
 fi nden Sie unter: http://www.ideenpoet.de/?p=2787

Ihre Aufgabe jetzt: Schreiben Sie für Ihr Thema stellvertretend ein 
bis zwei Begriffe in die Mitte eines Blattes im Querformat. Umgeben 
Sie das Wort/die Wörter mit einem Kreis. 

Was kommt Ihnen spontan als nächstes in den Sinn? Schreiben Sie 
zügig Ihre ersten Wörter in der Nähe des Zentrums und schließen 
Sie weitere Wörter assoziativ an. Ziehen Sie um jedes Wort einen 
eigenen Kreis und verbinden Sie die Kreise, die für Sie zusammen-
gehören, mit Linien. 

Hören Sie auf, sobald Sie ins Grübeln kommen. 
Wenn Sie jetzt Ihr Cluster betrachten: 

• Können Sie ein Muster erkennen?
• Welche Wörter „springen“ Sie besonders an? 

Markieren Sie diese und wählen Sie drei dieser Wörter aus, mit denen
Sie besonders stark in Resonanz sind. Hierin ist Ihre höchste Energie
(= Gefühl) enthalten, und diese Begriffe spielen für den Text-Aufbau 
eine zentrale Rolle. Denn vor der Text-Produktion kommt der Aufbau 
und die Recherche aller erforderlichen Informationen.
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Drei Schlüsselwörter: Keep It - Simple - Speedy (aus dem Cluster 
oben). In ihnen steckt für dieses KISSBook alles drin. Die Reihenfolge 
eines fertigen, hier englischen Satzes ergibt sich in diesem Fall recht 
logisch. Das braucht nicht so zu sein. Denn es geht um die Logik 
Ihrer Intuition, nicht die Ihres Verstandes.
 
Nehmen Sie Ihre drei Wörter: In welcher Reihenfolge schreiben Sie die-
se nebeneinander auf ein Blatt? Noch einfacher wird es, wenn Sie je-
des Wort für sich alleine auf ein DIN A5-Blatt im Querformat schreiben.
Schieben Sie die Blätter hin und her, bis es sich stimmig anfühlt.

Und jetzt schauen Sie, ob Sie Ihre drei Begriffe dieser Dreiteilung 
zuordnen können:
 Einstieg --> Hauptteil --> Aufl ösung

Wenn nicht, verschieben Sie die Blätter so, bis Sie mit der letzten 
Dreiteilung konform gehen. Das geht wahrscheinlich leichter, wenn 
Sie sich bildlich vorstellen, was passieren soll und welches Bedürfnis 
beim Leser befriedigt werden soll. Auch jetzt brauchen Sie noch nicht 
hundertprozentig zu verstehen, wozu dies dient. 

Machen Sie es einfach. Vertrauen Sie Ihrem Prozess. Sie sind jetzt 
in Ihrer Story.Line angekommen Story.Line ist die organische Anord-
nung von Ideen, Wörter und Szenen, all die kleinen Satzteile, die 

Ihnen im Kopf herumschwirren.

Im Einstieg haben Sie die Eröffnung und etablieren das Thema. Er 
macht den Leser mit der Situation, dem Problem, allen wichtigen 
Daten und Figuren vertraut. Nehmen Sie das Blatt, auf dem „Ein-
stieg“ und das erste Schlüsselwort aus dem Cluster stehen. Schrei-
ben Sie alles in Stichworten hin, was Ihnen für den Einstieg einfällt. 
Das kann auch wieder kreuz und quer geschehen. Vielleicht hilft es 
Ihnen aber auch bereits hier, den Einstieg wiederum gedanklich in 
Anfang, Mitte und Ende aufzuteilen.

In gleicher Weise verfahren Sie mit dem Hauptteil und der Aufl ö-
sung. Schauen Sie sich ggf. nochmals meine Aufführungen zur 
Hauptaussage an. Legen Sie Ihr erstes Cluster da-neben, so dass 
Sie es beim Schreiben im Blick haben. Welche Stichworte ordnen 
Sie Einstieg, Hauptteil und Aufl ösung zu?

Jetzt sollten Sie einen ersten „Rohteig“ haben. Ergänzen Sie ihn be-
reits jetzt oder nach dem unmittelbaren Schreiben um Informatio-
nen, die sie recherchieren oder aus Ihren Unterlagen zusammentra-
gen. Lassen Sie Ihr Gefühl entscheiden, wann weiteres Detaillieren 
dran ist. Im nächsten Schritt wollen wir diesen Teig „kneten“. Hierfür 
brauchen Sie Karteikarten oder weitere DIN A5 Blätter; teilen Sie 
ggf. DIN A4 Blätter auf.

Der Aufbau - Die Story.Line
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Wie viele Karteikarten brauchen Sie? 

Das hängt von Ihren Schwerpunkten und der Anzahl der Seiten ab. 
Wenn Sie z.B. ein KISSBook mit zwanzig Seiten schreiben möchten 
und jeder Abschnitt eine Seite benötigt, brauchen Sie 20

   Karteikarten.Im  Hauptteil kann es gut sein, 
   dass Sie für zwei gewichtige Kapitel mehr
   Seiten brauchen, z.B. zwei Seiten, so wie 
   in diesem KISSBook. Dann werden Sie nur 
   18 Karteikarten brauchen. 

Schaffen Sie sich weiter spielerisch Ihre Struktur: Sobald Sie eine 
ungefähre Idee für die Gesamtanzahl Ihrer Karteikarten haben, tei-
len Sie diese weiter auf die oben vorgestellte Dreiteilung auf. Wenn 
der Einstieg, Hauptteil und Aufl ösung auch jeweils Anfang, Mitte und 
Ende haben, brauchen Sie 3 x 3 Karten = 9 Karten. 

Da der Hauptteil inhaltlich den meisten Platz einnimmt, verdoppeln 
Sie hierfür schon mal die Anzahl der Karten, d.h. Einstieg drei Karten, 
Hauptteil 6 Karten und Aufl ösung drei Karten macht 12 Karten. Spen-
dieren Sie sich für den Übergang zwischen den Teilen jeweils eine Karte 
und Sie kommen auf vierzehn Karten. Dazu sollten Sie noch eine Karte 
für die Vorstellung Ihrer Person und eine Karte für Ihre Goldenen Emp-
fehlungen bereit halten. Auf einer weiteren Karte am Ende könnten Sie 
Ihre ergänzenden Angebote notieren. Hätten Sie 17 Karten.

Was notieren Sie auf den Karteikarten?

Legen Sie für den Teil „Einstieg“ die ersten drei Karteikarten hin: 
Anfang, Mitte, Ende. 

Schreiben Sie oben jeweils den wichtigsten Gedanken, die essen-
zielle Information für jeden Abschnitt / jedes Kapitel hin, vielleicht 
schon in der Tendenz eine Überschrift. 

Notieren Sie darunter in Stichworten drei bis fünf Aussagen, die die 
zentrale Information je Karte untermauern. Ergänzen Sie spiele-
risch. 

Wichtige Details oder offene Punkte notieren Sie auf der Rückseite. 
So füllen Sie Karte für Karte. Schauen Sie ab und zu auf Ihr erstes 
Cluster. 

Weiterer Vorteil: 
Mit dieser Art Ihre inhaltlichen Eckpfeiler festzuhalten können Sie 
leichter die Reihenfolge Ihrer Karteikarten - und damit Ihre Kapitel 
- sortieren. Breiten Sie hierfür alle Karten vor sich auf einem Tisch 
aus. So erkennen Sie auf einen Blick, was zu vertiefen und was zu 
streichen ist.
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Spätestens jetzt - vor dem Schreiben -  ist es gut, einmal innezuhal-
ten und zu betrachten, was Sie bis jetzt haben. 

Die Story.Line ist eine schlichte Zusammenfassung Ihres Textes, so 
sieht Ihr KISSBook später natürlich nicht aus. Aber so können Sie 
Ihre Geschichte rasch und übersichtlich zusammenstellen. Der Auf-
bau eines KISSBook ist etwas anderes als das Schreiben des KISS-
Book. Hier handelt es sich um zwei verschiedene Prozesse. Beide 
Prozesse brauchen Sie. 

So wie Sie auf zwei Persönlichkeiten in sich für ein gelungenes KISS-
Book angewiesen sind: den Künstler und den Kritiker. Verbinden Sie 
beide in sich und Sie können die größten Hürden mit einfachen und 
profunden Mitteln überwinden.
 
Ja, in Ihnen gibt es den Künstler. Denken Sie nur an die Momente, in 
denen Ihr Expertenwissen in seiner Einfachheit aufblitzt. Er bewahrt 
sich bis zu seinem letzten Atemzug seine unschuldige, kindliche 
Spontaneität und differenzierte Aufnahmebereitschaft. Das ermög-
licht ihm, unvoreingenommen und schnell auf neue Eindrücke zu 
reagieren und sich alte Eindrücke unter neuen Aspekten ins Leben 
zu rufen. Akzeptieren Sie den Künstler in sich als etwas, das zu Ih-
nen gehört. Dann werden Sie in Ihrem Text das Unbewusste mit dem 
Bewussten verbinden, das Bekannte mit dem Unbekannten. 

Lassen Sie das Unbewusste wirklich ungehindert fl ießen; es sollte 
die Schätze in Erinnerungen, Gefühlen, Ereignissen, 

Abläufen und Einsichten, die in der Tiefe ruhen, an die Oberfl äche 
holen, auch während der Phasen Clustern, Story.Line und erstem 
Formulieren. Das Bewusste hat in dieser Zeit die Aufgabe, aus allen 
Inhalten eine Auswahl zu treffen, sie zu steuern und miteinander zu 
verknüpfen, ohne den Fluss des Unbewussten zu behindern. 

Der Kritiker in Ihnen ist Ihr bester Freund, wenn Steine aus dem Weg 
geräumt werden sollen. Er zeigt Ihnen, wie Sie aus der Nabelschau 
herauskommen und welche impulsiven Handlungen zu Ergebnissen 
führen. Lassen Sie den „Fein-Schleifer“ allerdings erst heraus, nach-
dem der Geschichten erzähler in Ihnen gesprochen hat. Das gilt üb-
rigens für die Umsetzung jeder Idee. 

Hierfür unterstützt auch, vor und nach dem Schreiben Kraft zu 
tanken, z.B. in die Stille gehen. Oder machen Sie etwas Yoga, Qui 
Gong... 

Was befl ügelt Sie, was lähmt Sie? Achten Sie hierauf.

Doppelspiel - Künstler und Kritiker
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In der Tat ist der Titel Ihres KISSBooks mit entscheidend für die Re-
sonanz, denn Ihr Empfänger entscheidet sich in wenigen Sekunden 
dafür oder dagegen. Das ist Ihre erste Kontaktaufnahme mit Ihrem 
unbekannten Leser. Der Titel soll im Leser eine Tür öffnen und die 
inhaltliche Richtung vorgeben, neugierig machen und die  Erfüllung 
eines Bedürfnisses anbieten.

Angesichts von so viel Gewichtigkeit ruft dies möglicherweise wie-
der Ihren inneren Zensor auf den Plan. Deshalb empfehle ich Ihnen 
hier wie so oft ein organisches Vorgehen, mit dem Sie Ihre Ziele wie 
auch den Empfänger erreichen. 

Denn Titel und  Kapitelüberschriften haben auch die Funktion, dass 
Sie beim Schreiben in Resonanz mit Ihrem roten Faden bleiben:

• Zunächst mal: welche (vorläufi ge?)Hauptaussage haben Sie für
 Ihr KISSBook?

• Sind hierdrin Schlüsselwörter enthalten, die in einen Titel 
 passen? Notieren Sie diese auf einem separaten Zettel. Was 
 passt, was nicht?

• Wenn Sie jetzt Ihre Karteikarten betrachten:

Welche Wörter sind essenziell für den Inhalt dieses  Kapitels? 

Aus diesen oder ähnlichen Wörtern sollten Sie eine vorläufi ge Über-
schrift bilden und an den Anfang des jeweiligen Abschnitts setzen. 
So haben Sie stets einen sprachlichen Anker, der Sie leiten kann. 
Feilen können Sie, wenn Sie Ihr KISSBook in einer ersten Fassung 
geschrieben haben.

Die gleiche Vorgehensweise empfehle ich Ihnen für das Finden Ihres 
KISSBook-Titels. Lassen Sie gerade hierfür den Künstler in sich füh-
ren und überlassen Sie das Ausfeilen später dem Kritiker in Ihnen. 
Dazu gehört die Überprüfung, welche Sprache Ihr Zielpulikum spricht 
und welche Frage Ihr Titel stellt, direkt oder indirekt, hier z.B. „Wie 
kann ich mich so ausdrücken, dass mich mein Publikum versteht?“

Fragen, die Sie in der Titelfi ndung unterstützen:
Springt mein Titel dem Leser ins Auge?
Stehen Titel und Überschriften im Einklang mit meinem Thema? 
Was weckt mein Titel Interesse und eine positive Erwartung?
spricht er z.B. ein Leitmotiv an?
Kommt in meinem Titel eine Metapher vor?

Probieren Sie verschiedene Titel aus und holen Sie sich Rückmel-
dungen ein.

Titel und Überschriften - Resonanz aufbauen
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... was Ihnen in den Kopf kommt?

Vielleicht beginnen Sie am besten mit einem Erlebnis oder einer Fra-
ge? Dieses Prinzip nutzen z.B. die bekannten „Was-ist-Was-Bücher“ 
für Kinder und Jugendliche. Eine Möglichkeit: Titel und Überschrif-
ten stellen eine Frage, der Text beantwortet sie. Eine andere Mög-
lichkeit: Stellen Sie zu Beginn im Text eine Frage, die Sie nachfol-
gend beantworten. 

Das nennt sich einen Aufhänger und gleichzeitig die Ausrichtung für 
den nachfolgenden Text zu haben.
 
Eine weitere Möglichkeit sehen Sie in diesem KISSBook: Ich habe 
die Überschriften einzelner Kapitel als Antworten zu Fragen formu-
liert, die bewusst oder unbewusst in Ihnen vor-handen sind. Zugleich 
fokussiert die Anwendung dieses Prinzips - Fragen und Statements 
in Titel und Überschriften - Ihre Aufmerksamkeit darauf, wo Sie hin-
wollen. Details hierzu haben Sie mit wenigen Stichwörtern auf Ihren 
Karteikarten vermerkt, auf die Sie beim Schreiben immer wieder 
einen Blick werfen sollten. Wichtige Punkte auf einer Karte sollten 
Sie hervorheben.

Schreiben Sie so, wie Sie sprechen - so als ob Sie einem guten 
Freund, einer guten Freundin oder auch Ihrem Partner / Ihrer Part-
nerin eine Geschichte erzählen. 

Wenn es Ihnen leichter fällt, sollten Sie dies tatsächlich tun, also 
das, was Sie hinschreiben möchten, erstmal sich und einer Person 
vor Ihrem geistigen Auge erzählen.
 
Es geht darum in den Fluss zu kommen, „aus dem Bauch zu 
scheiben“. Nehmen Sie sich hierfür jeweils min. 60 Minuten 
Zeit am Stück.  Lassen Sie all die Gedanken heraus, die wich-
tig sind. Das sind die Gedanken, die Ihnen als Erstes einfal-
len. Denn das Wichtigste sagen oder schreiben wir immer zu-
erst. Beobachten Sie sich und andere hierfür einmal genau! 

Wenn Sie gerade so schön im Flow sind, fallen Ihnen wahr-scheinlich 
auch Punkte ein, die erst an späterer Stelle kommen sollen. Mein 
Tipp: Schreiben Sie Stichworte hierzu weiter unten hin oder auf ei-
nen separaten Zettel. Genauso verfahren Sie mit offenen Punkten. 
Eine kurze Notiz und Sie kehren zum aktuellen Text zurück. Das ent-
lastet und fokussiert zugleich.

Des weiteren: 
Refl ektieren Sie beim Schreiben immer wieder, was wirklich wichtig 
ist. Halten Sie einen Moment bewusst inne und spüren Sie nach.

Was schreiben Sie, wenn Sie einfach das herauslassen ...
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Vor einigen Jahren bin ich auf das Hamburger Verständlichkeitsmo-
dell gestoßen. Es hilft mir gleichermaßen für Sach- wie für literari-
sche Texte. Denn dieses Modell enthält vier grundlegende Kriterien, 
die miteinander verbunden sind und zugleich für sich alleine stehen.

1. Die Einfachheit

Ein einfach geschriebener Text ist ein Text, den die Mehrheit seiner 
Adressaten bei mäßiger Konzentration auf Anhieb ver-stehen kann:

• Kurze, anschauliche Wörter

• Kein Fachjargon oder Amtsdeutsch

• Transparente Sätze: keine Schachtelsätze, allen falls kurze Ein-
 schübe, erst eine Information, dann  die zweite. Angemessener 
 Wechsel zwischen kurzen (9 Wörter) und langen Sätzen (25 Wörter).

2. Die Struktur

Der wichtigste Verständlichmacher ist eine klare Textstruktur, die 
Lesern die Orientierung während des Lesens erleichtert.

• Optische Strukturierung macht den inneren Aufbau eines Textes
 sichtbar: Absätze, Aufzählungszeichen, Überschriften, Zwischen-
 überschriften, Kopf-/Fußzeilen, Randnotizen

• Inhaltliche Strukturierung meint die Reihenfolge, in der die Infor-
 mationen angeordnet sind (Story.Line). Keine Gedankensprünge.

3. Die Prägnanz

Es gilt ein vernünftiges Maß zwischen weitschweifi gem Geplauder 
und lakonischer Einsilbigkeit zu fi nden. Jedes Worttransportiert 
Sinn, weder zu viel noch zu wenig. Die Werbung zeigt wie dies geht. 
Mit Füllwörtern: Die zarteste Versuchung für Naschkatzen seit Ein-
führung der Schokolade. 
Prägnant formuliert: Die zarteste Versuchung seit es Schokolade gibt.

Allerdings: Viele Texte brauchen ein gewisses Maß an Redundanz, 
um wirksam zu sein. 

4. Die Leseanreize

Leseanreize sind das Tüpfelchen auf dem i - das, was einen Text ab-
rundet und reizvoll macht. Mit Fallbeispielen, Bildern, Vergleichen, 
Fragen, Ironie, Zitaten und Anekdoten.

Sie machen Texte attraktiver, sie verbessern das Verständnis und 
sie bleiben eher in Erinnerung als nüchterne Texte.

Schreiben ist auch Service am Leser. Steigern Sie deshalb z.B. den 
Anteil Ihrer Verben. Mehr Informationen im Buch „Erfolgreich tex-
ten!“ von Doris Märtin. 

Verständlichkeit - Das Maß aller Texte
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... in Bildern  formulieren lässt Ihre Geschichte entfalten

„Er ging die Straße entlang.“
„Er ging die Straße entlang, als ob es seine letzte Meile wäre.“ 

Worin liegt der Unterschied? Der erste Satz erzählt etwas, der zweite 
Satz zeigt mehr. Er vermittelt dem Leser eine Ahnung von den Ge-
fühlen des Akteurs, was im vorherigen Satz nicht der Fall war. 

Wie bereits mehrfach angedeutet, gewinnen Sie als Autor/in ei-
nes KISSBooks, wenn Sie dem Leser ein Bild vermitteln. Ein Bild, 
das das Ihre ist, das Ihre inneren Facetten mit lebendigen Wor-
ten transportiert. Lesen darf eine aktive Erfahrung sein, kein 
Erleben aus zweiter Hand, sondern ein authentisches Erlebnis. 

Leser sind gewohnt Geschichten zu sehen, und sie mögen Ge-
schichten von und mit anderen Menschen. Erzählen Sie nicht, was 
an anderer Stelle passiert, sondern lassen Sie Ihre Leser authen-
tisch an Ihrer Expertise teilhaben. Zeigen Sie, was geschieht, z.B. 
durch eine Anekdote.

Deshalb ist „Zeigen statt erzählen“ ein weiterer Schlüsselpunkt für 
Ihr KISSBook. So wird es deutlich mehr als ein Sachtext mit Tipps. 

Lassen Sie Ihre Geschichte entfalten - mit Ihnen als Protagonisten/in 
im Mittelpunkt, wie es so schön heißt. Um Resonanz mit Wertschät-
zung zu erzeugen und dauerhaft Werte zu schöpfen, gilt mehr denn je:

„Zeige dich als Mensch und mache glaubwürdig  neugierig auf dein 
Angebot.“ 

Nicht versteckt hinter einer Rolle als... 

Kriterien für erfolgreiches Zeigen:

• Lassen Sie ein Bild im Leser entstehen?

• Ermöglichen Sie dem Leser zu sehen, was passiert - etwas, das er
 noch nicht weiß? Verdeutlichen Sie Gefühle durch eine Handlung?

Zeigen beinhaltet, dass Sie als Akteur Dinge tun, die unser Interes-
se wecken. Beispiele, durch Handlung ausgedrückt, gehören dazu. 
Insofern bereichern Erzähltechniken der fi ktio-nalen Literatur alle 
Arten von Sachtexten.

Diese Zusammenhänge sind mir durch den bekannten amerikani-
schen Lektor Sol Stein bewusst geworden. Sein genialer Tipp:

• Schreibe drei Worte auf ein Blatt Papier: 
 DIE GESCHICHTE ZEIGEN

• Hänge das Blatt so auf, dass du es siehst, 
 während du schreibst.

Zeigen statt erzählen - ...
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Gerade die Überarbeitung mögen AutorenInnen manchmal nicht, 
weil sie ihnen zu anstrengend vorkommt. Sie haben das Gefühl, das 
ist irgendwie lästig, weil es so lange dauert. 

Dabei möchte ich Sie ermutigen dieser Phase gleichfalls entspre-
chende Aufmerksamkeit zu geben. Um Ihre passende Form für 
Ihren Inhalt zu „modellieren“, brauchen Sie nun mal beides: den 
kreativen Fluss und die penible Kleinarbeit. Nur so wird er das Bin-
deglied zwischen Ihnen und Ihrem Leser. 

Die Überarbeitung, die vor der Endkorrektur kommt, umfasst nahe-
zu alle Aspekte Ihres Textes:

• Die Entwicklung des Textes als Ganzes in seinem Spannungsbogen

• Die Gedankenführung der einzelnen Kapitel und Abschnitte und
 ihre Übergänge

• Wortwahl und Satzbau (s.a. vorherige Kapitel)

Da der KISS-Grundsatz auch für dieses Kapitel gilt, empfehle ich 
Ihnen fokussiert einige wesentliche Punkte. 
Beachten Sie bitte ganz generell:
Ruft eine Passage Unbehagen hervor, so vertrauem Sie Ihrem Ge-
fühl - auch dann, wenn sich nicht gleich eine bessere Lösung fi ndet. 
Notieren Sie genau den Punkt, der Ihnen Unbehagen bereitet.

Und gehen Sie jetzt noch einen Schritt weiter: Welche Stelle Ihres Tex-
tes würden Sie als den schwächsten Punkt bezeichnen? Sehen Sie 
Ihren Text an, als ob er von einem an-deren Autor stammt. Was soll-
te gestrichen, vertieft oder er-gänzt werden? Können Sie etwas von 
Ihrer eindruckvollsten Passage lernen bzw. analog neu formulieren? 

So spielen Detail und Gefühl zusammen, wobei Ihr Gefühl führen 
sollte, vertrauen Sie Ihrem ersten Impuls. Ihr Gefühl ist der beste 
Gradmesser, wenn es um die Glaubwürdigkeit Ihrer Sprache geht. 
Sich glaubwürdig zu empfi nden, mit sich selbst und mit anderen, ist 
für mich entscheidend für erfolgreiche Präsenz.

Bitten Sie einen oder mehrere Testleser um ihre Meinung, möglichst 
anhand konkreter Kriterien. Geben Sie keine weiteren Erklärungen 
ab; Sie möchten ja eine echte Rückmeldung.

Fragen, denen Sie sich stellen sollten:

• Weckt mein Textanfang wirklich Neugier?

• Zeige ich worum es mir geht, z.B. durch die Verwendung bildhafter Verben?

• Habe ich überfl üssige Adjektive und Adverbien gestrichen?

• Traue ich mir harte Schnitte zu? (wie im Film)

• Dient jede Formulierung meinem Inhalt? 

Feinschliff - Bleiben Sie glaubwürdig!
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Goldene Empfehlungen sind ein Extrakt Ihres KISSBook. Sie erleich-
tern dem Leser, auf einen schnellen Blick zu erkennen worum es 
geht und wofür Sie stehen. Jede Goldene Empfehlung sollte in zwei 
bis drei Sätzen das Wesentliche transportieren. Starten Sie wieder 
mit einer Karteikarte. 

Hier meine 10 Goldenen Empfehlungen für Ihre  harmonische Ein-
heit aus Inhalt und Form: 

• Was ist Ihr KISS?  Keep It Simple And Speedy gilt auch für Sie. In
 einem Thema, in dem Sie zu Hause  sind. Welche Zusammenhän-
 ge fühlen  sich einfach an? Die möchte Ihr Leser kennenlernen.

• Wofür stehen Sie? Das was Sie besonders glaub würdig macht. 
 Und das ist eng mit dem verwoben, was Sie an Ihrem Thema begeistert.
 Was ist das?

• Sie sind der Sendemast in Ihrem Resonanzfeld: Fokussieren Sie 
 Thema, Motiv und Nutzen auf Ihre  Hauptaussage. Sie trägt Botschaft 
 und Essenz Ihres Spannungsbogens. Nur was den Spannungsbogen 
 „füttert“, gehört ins KISSBook.

• Entdecken Sie den Leser: Für wen schreiben Sie? Was ist das 
 Hauptbedürfnis Ihres Lesers und welche Lösung halten Sie 
 bereit?Die Antworten hier aufgeben vor, wo Sie beim Schreiben 
 hin möchten.

• Vom Cluster zum Aufbau: Die Wörter, die zu Ihnen gehören, fi nden 
 Sie für Ihr Thema in einem Kern-Wort und nachfolgenden, spon
 tanen Assoziationen. Wählen Sie für jedes Kapitel eine Karteikarte.
 Schreiben Sie so lange, wie es sich gut anfühlt.

• Was schreiben Sie, wenn Sie zügig das herauslassen, was Ihnen in 
 den Sinn kommt? Lassen Sie erst den Gechichtenerzähler zu Wort 
 kommen; dann kann Ihr Kritiker den Inhalt verdichten.

• Verständlichkeit ist das Maß aller Texte: Einfachheit, Struktur, Präg-
 nanz und Leseanreize geben Ihrem  Stil die passende Form. Machen 
 Sie sich mit diesem Prinzip näher vertraut.

• Zeigen statt erzählen:  Welches Bild entsteht in Ihnen, wenn Sie zu 
 „Ihrem Thema“ sprechen? Lassen Sie  den Leser hier an teilhaben. 
 Lebendige Beispiele  verbinden Sender- und Empfänger-Welt.

• Der Feinschliff: Was empfi nden Sie als schwächste Stelle in Ihrem 
 Text? Streichen, vertiefen oder ergänzen Sie diese. Nehmen Sie sich 
 dann die nächst schwächste Stelle vor.

• Ihre Geschichte: Wie kommen Sie dazu, was Sie tun? Warum tun Sie 
 es? Erzählen Sie von Ihrer ganz persönlichen Motivation. So werden 
 Sie und  was Sie anziehend macht noch begreifbarer. 

10 Goldene Empfehlungen - Tipps für‘s Tun
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Persönliches gehört für mich in jedem Fall in ein KISSBook.

Etwas Natürliches, Frisches, keine „gut“ konstruierte Selbstdarstel-
lung. Zeigen Sie unverbrauchte Seiten von sich. Natürlichkeit ist 
stark im Kommen. Sie sind, der Sie sind. Lassen Sie Ihren Leser 
hieran teilhaben. Schaffen Sie Nähe in der Distanz. 

Schreiben Sie daher etwas zu sich. Nur was? Die Vita? Berufssta-
tionen ausführlicher? Was immer Sie von sich berichten, es sollte 
Bezug zu Ihrer Kern-Kompetenz, Ihrer Expertise, Ihrem Grund-Motiv 
haben. Warum tun Sie, was Sie tun? Wie bereits in Ihrer Hauptaus-
sage und in tragenden Details darf dieser „Anker“ erneut auftau-
chen.

Stellen Sie in diesem Zusammenhang neue, ergänzende Aspekte 
von sich vor. Lesen Sie diese Facetten, als wenn Sie das erste Mal 
etwas über einen bis dahin fremden Menschen erfahren. Lesen Sie 
das Persönliche von sich laut vor und achten Sie auf die Resonanz, 
die es auslöst. Berührt das, was Sie über sich lesen und hören? 
Würden Sie es anderen von sich erzählen, wenn Sie in einem ersten 
Kontakt ins Gespräch kommen? Auch hier: Was ist wesentlich? Was 
steht im Einklang mit dem bisher Geschriebenen? Wo entdecken 
Sie Anknüpfungspunkte?

Machen wir also mit meiner Geschichte weiter. 

Irgendwann in meinem Leben mit ca. Vierzig kam zu mir die Frage: 
Was macht dich aus? Bis dato mehr unbewusst, trat sie im Rahmen 
einer berufl ichen Veränderung massiv an mich heran; weg vom an-
gestellten Marketingleiter, hin zum Coach für (angehende) AutorIn-
nen und weiter in die Themen Berufung und Beruf hinein.

Jahrzehnte hatte ich mich zuvor mehr von der Frage treiben lassen: 
Was willst du werden? Fragen können länger verwirren...   Ich durfte 
auf dem Grund meiner Motivation ankommen und mir auf dieser 
unveränderlichen Basis den passenden berufl ichen Rahmen er-
schaffen. 

Eines meiner Lieblingswörter ist „Poesie“. Poesie ist für mich: dem 
Herzenswunsch sprachliche Form geben. Das begeistert mich mehr 
als alles andere; denn Talente, Motive und ihre Anziehungskraft zei-
gen sich nachhaltig. Insofern verstehe ich Poesie als das Bindeglied 
zwischen Inhalt und Form. Hierfür gibt es ein Navigations-System, 
das ich erst für mich entdecken durfte und jetzt mit anderen tei-
le. Das Wort „IdeenPoet“ fängt diese, meine Gabe sprachlich ein. 
Und inzwischen be-kommt der Poet in mir ebenfalls seinen eigenen 
Raum. Der Ausklang zeigt‘s Ihnen: „Für deine Größe“. 

Wer wir sind - Die persönliche Geschichte
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Nehmen Sie an, ein Leser Ihres KISSBook setzt Hinweise von Ihnen 
um. Dann haben Sie schon einiges bewirkt. Und Sie haben etwas 
Greifbares von sich gegeben, das an Sie erinnert. All dies verbindet. 
Allerdings ist noch mehr Verbindung möglich.

Mit neuen Informationen zu einem Thema entstehen neue Fragen. 
Deshalb sollten wir als Empfänger von Informationen sehr bewusst 
mit offenen Punkten umgehen. Denn hierin ist bereits die Lösung 
enthalten. Legen Sie eine Liste mit Ihren Fragen an und kreisen Sie 
die drei wichtigsten Punkte ein. Kümmern Sie sich hierum als Erstes. 

Sollten Sie der Informationsgeber sein, kann genau an dieser Stelle 
Ihr weitergehendes Angebot passen. Benennen Sie also zum Ab-
schluss Ihres KISSBook Ihre mögliche, weitergehende Unterstüt-
zung. Ihr Angebot ist jetzt Hilfe für die Kauf-entscheidung.

Verstehen Sie bitte auch so Ihre Möglichkeiten mit mir. Kom-men 
Sie für Ihr KISSBook und Ihr Vorgehen in z.B. nur 3 Stunden noch 
schneller voran.

Hier mein Angebot für Sie:
Erst-Feedback, Gerüst-Check, Begleitung 

• Auf den Punkt: Wie Sie Ihre Hauptaussage und den klaren Rah-
 men fi nden.

• Rückmeldung und Anleitung für Aufbau und das stimmige Formu-
 lieren: Auf welche Aussagen es  ankommt. Formulierungen im 
 Empfänger lebendig werden lassen, eine Geschichte erzählen, ge-
 tragen von der Glaubwürdigkeit.

• Zeigen statt erzählen: Wie Sie In den eigenen Bildern denken und 
 formulieren, wirksam für Ihren „roten Faden“.

• Titel und Überschriften in Form bringen: „Beseelte“ Wörter för-
 dern die Bereitschaft mit Ihrem KISSBook und Ihnen in Resonanz 
 zu gehen. 

• Verständlichkeit - Das Maß aller Texte: Wie Sie Einfachheit, Struk-
 tur, Prägnanz und Leseanreize anwenden und zu-sammenfügen. 
 Was Sie streichen, vertiefen oder ergänzen sollten.

Wirken Sie Authentisch: als Autor/in und Experte/in

• Idealer Selbst-Ausdruck: Wie Sie Ihren authentischen Ausdruck abrufen.

• Mehr Präsenz: Wie Ihr Selbstverständnis, Ihr KISSBook und Ihre 
 sonstigen Aktivitäten sich ergänzen.

• Transformieren und integrieren: Wie Sie Engpässe umwandeln, lö-
 sungsorientiert vorgehen und Ihre Talente/ Kompetenz als Exper-
 te/in leben.

Einfach anrufen, Tel. (0 43 21) 28 06 41 und Sie wissen mehr! 

Und was nun? - Chance für mehr
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Für deine Größe

Höre das Lachen in deinem Lauschen,
ineinander und durcheinander verwoben.

Sei in deinem Leben ein bekannter Fremder,
vertraut und doch neu wie 
das Meeresrauschen.

Mögest du dich sehen, wie du wirklich bist,
so erkenne ich mich in dir, immer da, hier.

Möge deine Freude, die mich im Erwachen
berührt, der Herzschlag für deine 
Erfüllung sein.

Möge dich der Fluss deiner Größe erfassen,
den Schwamm von deinem Strahlen 
hinwegspülen.

Mögest du fest sein in deinem Tun,
offen für neue Gelegenheiten.

Befreie einzig aber nicht artig die Schlange 
in dir, die Welt zu sehen, 
wie sie sein könnte.

Lasse dein Machen führen von der Macht, 
die gelassen deine Einzigartigkeit speist.
 
Mögest du Seite Vier im Buch des Lebens 
öffnen, als Diamant in all deinen Facetten 
erklingen.

Deine Größe ist der Raum, in dem du, 
du selbst bist.

Schreite hinaus, im Leuchten deiner Augen,
himmlisch geerdet.

Der IdeenPoet, aus „Das Herz-Notiz-Buch“

Ausklang


